
Rund um ludgeRi

Die Psychologische Be-
ratungsstelle bietet heute
von 10 bis 11 Uhr eine
offene Sprechstunde in der
Mennonitenlohne 2 an.
Die Stadtbibliothek im
Vossenhus ist heute von 10
bis 13 Uhr geöffnet.
„Die Brücke“, der Weltla-
den und die Gemeindebü-
cherei in der Ludgerikirche,
hat heute von 10 bis 12 Uhr
geöffnet.
Zum Baby-Brunch wird
heute um 10 Uhr ins Mehr-
generationenhaus Norden
eingeladen.
Die Hospizgruppe, Men-
nonitenlohne 5, lädt heute
in der Zeit von 10.30 bis
12.30 Uhr zur Sprech-
stunde ein. % 9 72 08 88.
Eine Aids-Beratung bietet
das Amt für Gesundheits-
wesen heute von 15 bis 16
Uhr an. Info: % (0 49 41)
16 53 60.

Der Chor Ludgeri Gospel
Singers probt heute um
19.30 Uhr im Gemeinde-
haus an der Norddeicher
Straße 159. Weitere Sänger
und Sängerinnen sind will-
kommen.
Der Singverein Norden
probt heute um 19.30 Uhr
im Gymnasium. Gäste sind
willkommen. Nähere Info:
www.singverein-norden.
de oder Marie-Luise Jähr-
ling % 1 55 11.
Der Chor der katholischen
Kirchengemeinde St. Lud-
gerus probt heute von
19.30 bis 21 Uhr im Pfarr-
heim. Weitere Sänger/-in-
nen sind willkommen.

KuRz notieRt

noch freie Plätze im
Kindergarten Kükennüst
NordeN – Kinder, die ab
dem 1. August den Kin-
dergarten Kükennüst be-
suchen wollen, können
am Mittwoch, 23. Februar,
und Donnerstag, 24. Feb-
ruar, jeweils von 14.30 bis
16.30 Uhr direkt im Kin-
dergarten, Gottfried-Kel-
ler-Straße 6, angemeldet
werden. Dabei besteht die
Möglichkeit, bei Kaffee
und Kuchen erste Kontakte
zu knüpfen.

PolizeibeRicht

diebe stehlen decke und
mehr aus Keller
NordeN –Unbekannte ha-
ben Donnerstag eine Woll-
decke, Bettwäsche sowie
Geschirr aus einem Keller
eines Mehrparteienhauses
in der Berend-de-Vries-
Straße in Norden gestoh-
len. Hinweise an die Poli-
zei, Telefon: 04931/921-0.

31-Jähriger fährt unter
drogen Auto
NordeN – Am Donners-
tagabend hat die Polizei
Norden einen 31-jährigen
Autofahrer auf der Nord-
deicher Straße kontrolliert
und dabei festgestellt, dass
dieserunterDrogeneinfluss
stand. Bereits am Nachmit-
tag war er Emder Polizei-
beamten im berauschten
Zustand aufgefallen. Ob-
wohl eine Blutprobenent-
nahme veranlasst worden
war, fuhr der 31-Jährige
trotzdem einfach weiter.

KontAKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Julia Engel 925-247
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großformatige Werke
laden betrachter ein,
direkt in das bild
selbst hineinzugehen.

NordeN/ish – Es ist, als könne
man hineingehen und sich
in den Sessel setzen, es sich
gemütlich machen. Aber ir-
gendwie passt da was nicht:
Der Baum wächst aus dem
Wohnzimmer in den Himmel,
und wo hängt eigentlich die
Lampe dran? Hermann Rei-
mer spielt mit dem Betrach-
ter, führt ihn ins Wohn- oder
Schlafzimmer, nimmt die Au-
gen mit in die Küche, aber
irgendwo ist immer ein Fehler
im Bild...

Der Künstler aus Berlin
stellt seit dem Wochenende
auf Einladung des Norder
Kunstvereins in der Volks-
hochschule seine Ölbilder
aus. Offenbar treffen seine
Werke den Geschmack des
Norder Publikums, denn der
erste Stock der Volkshoch-
schule war bei der Eröffnung
am Sonntagvormittag außer-
ordentlich gut besetzt.

Die vielen Besucher be-
kamen durch den Künstler
selbst im Gespräch mit Liesa
Tamsen vom Kunstverein
eine ebenso amüsante wie
lehrreiche Einführung in die
Arbeit des gebürtigen Müns-
teraners. Hermann Reimer
erzählte von einem alles
andere als leichten Weg in
die Kunst. Er hat zunächst
Physik studiert, das Studium
auch abgeschlossen – und
dann erst den Weg zur Kunst-
hochschule gefunden. Auch
hier musste er suchen, bis er
wusste, in welche Richtung er
gehen wollte.

Das sieht man seinen Bil-
dern heute nicht an. Sie strah-
len alles andere aus als Su-
che, sie vermitteln eher eine
Art gespenstischer Ruhe. Vor
vier Jahren habe er ange-
fangen, sich im Internet die
Fotos von Ferienwohnungen
genauer anzusehen, sagte
Reimer. Diese Fotos habe er
als Ausgangpunkt, als Vorlage
genommen, danach selbst
gemalt, die Räume verändert,
oder er habe Räume komplett
selbst konstruiert und entwi-
ckelt – auch vor dem Hinter-
grund seiner physikalischen
Vorbildung.

Auch hier wieder beschrieb
Reimer den Weg, den er ge-
hen musste. Dass Räume bei
ihm nicht gleich fertig sind
im Kopf oder auf dem Pa-
pier, dass sie sich vielmehr
entwickeln, dass er auf dem
Bild „aufräumt“ „umräumt“,
„ausräumt“, verändert. Es ist

wie in einem „echten“ Zim-
mer – man verändert etwas,
wenn man merkt, etwas passt
nicht, man stellt um, wechselt
aus, es kommen Accessoires
hinzu, andere werden weg-
genommen. Aber in unseren
Räumen leben wir, wir gestal-
ten – aber Reimers Räume?

Sie haben etwas Nüch-
ternes, etwas Kühles, blei-
ben irgendwie unpersönlich.
Warum? Ist das nicht das
Typische, was wir entdecken,
wenn wir in ein Hotelzimmer
kommen, in eine Ferienwoh-
nung? Zwar nett dort, aber
eben auch irgendwie förm-
lich, irgendwie persönlich ge-
staltet und doch auch wieder
nicht.

Genau das kann dieser
Mann meisterhaft ins Bild
setzen, zum Thema machen.
Und er macht noch viel mehr.
Im Gespräch erzählt er, dass
auch ganz viel Physik in sei-
nen Bildern steckt. Da ist zum
Beispiel die Arbeit mit ver-
schiedenen Ebenen. Er findet
es spannend, eine Sache aus
verschiedenen Blickwinkeln
anzusehen, eben von ver-
schiedenen Ebenen aus zu
beleuchten. Diese Chance
gibt er auch den Betrachtern
seiner Bilder. Die entdecken
bei genauem Hinsehen Un-
gereimtheiten in den Schlaf-
und Wohnzimmern. Auf ein-
mal wird der Holzboden grün,
ist dasWohnzimmer eine Fas-
sade, geht in die Landschaft
über, Tische haben keine vier
Beine, die Decke fehlt, die
Mauer führt ins Nichts, der
Sessel verschwimmt mit sei-
ner Umgebung. Und doch
ist da kein Bruch im Bild, al-
les muss irgendwie genau so
sein, hat man als Betrachter
den Eindruck.

Mit Menschen in seinen
Werken geht der Künstler ge-
nauso um. Da setzt sich das
Anzugmuster des Herrn auf
dem Boden fort, fließt einfach
weiter... Skurril das Ganze,
verfremdend – und scheint
er wie jedes Möbelstück doch
genau so an dieser Stelle ins
Bild zu gehören. Reimer spielt
mit dem Betrachter, dem es so
selbstverständlich erscheint,
dass der Himmel violett ist
und große Farbmischungen
auf einmal mitten im Bild
aus einer realistischen Dar-
stellung etwas völlig Neues
machen.

So möchte Reimer auch
verdeutlichen, dass er kein
Foto abbilden möchte, son-
dern etwas ganz Eigenes er-
schafft, ein Bild nach seinen
Regeln. Er selbst staunt, wie
gerade deutsche Menschen
wohnen, er schärft den Blick

für Details, für Tapetenmus-
ter und Beistelltischchen, für
das Licht, das den Raum auf
bestimmte Weise erhellt, für
unbezogene Betten in einer
Ferienwohnung, aber auch
für skurrile Landschaften, tot
und sachlich irgendwie – und
doch anrührend.

Hermann Reimers Räume
lohnt es sich zu entdecken:
Die Ausstellung in der Volks-
hochschule ist noch bis zum
7. April zu sehen (montags bis
freitags von 9 bis 20 Uhr).

Berliner lässt in die Welt
der Räume blicken
ausstellung hermann reimer zeigt Ölbilder in der KVhs

7
;
J=

;
#

:
E!

F:
H
=E

IH
=A

GI
5;

AF9
H
#:

6
#:

J#
:
*-

!E
9B

"#
H
A#

!
E:

8
?!

!G
E<

D%
!;

#H
=A

G#
:
*C

5A
GF

J
D%

<
'
(
*)

'
*&

'
4
*)

'
*'

)
(
(

DIE LIEBLINGSLITER

DES NORDENS!

2=GE!#AA#
3 @ '+5 7E!+ 1 &+8( -"?<6
7E!+* (+;0

,FAI#:#!
&( @ (+5 7E!+ 1 ;+'( -"?<6
7E!+* (+,(

&( @ (+5 7E!+)&8 @ (+;; 7E!+
1 ;+'();+8& -"?<6
7E!+* '+&()'+5'

->3 +@$%!G

&8 @ (+;;)&( @ (+5 7E!+
1 ;+8&);+'( -"?<6
7E!+* (+.&)(+35

/!=:J#. 1FG!%:#
%8#! 3!=EI#
'& @ ' 7E!+ 1 3+3( -"?<6
:DGE# #D<%#A< 8+,, 1 ;+;( -"?<6
7E!+* (+;.)(+8&

2 KISTEN!

0A=IIF9. 6#8FE< %8#! 2=GE!#AA#
'& @ ' 7E!+ 1 3+3( -"?<6
:DGE# #D<%#A< ;+8, 1 ;+;( -"?<6
7E!+* (+&5)(+&,

2 KISTEN!

2%!8#:. 2$!66#D9F#! CE!?=# &0/ 4> C9FAD9BED#" &

Liesa Tamsen (rechts) stellte hermann Reimer aus Berlin vor. Unser Bild zeigt die beiden vor
einem der Werke des Künstlers. FoTo: haRTMann

NordeN – Für einige Mit-
glieder der Feuerwehr Nor-
den ist die Nachtruhe von
Sonnabend auf Sonntag ge-
gen 3.40 Uhr unterbrochen
worden. Die automatische
Brandmeldeanlage des The-
rapiezentrums in Norddeich

hatte Alarm ausgelöst. Eine
Löschfahrzeugbesatzung
rückte aus und kontrollierte
die Anlage. Ein defekter
Handfeuermelder konnte als
Grund für die Auslösung in
dem menschenleeren Ge-
bäude ausgemacht werden.

Fehlalarm durch Handmelder


